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Lernziele für die berufspraktische Ausbildung

Einrichtungen der ambulanten Versorgung (Sozialstation)

Richtziel: nach dem Altenpflegegesetz vom 17.11.2000 § 3

	Grobziele:

Die Schülerinnen und Schüler:
	Feinziele: 

Die Feinziele werden zwischen PraxisanleiterIn und SchülerIn entsprechend der vor Ort typischen Arbeit festgelegt, dokumentiert und in das Protokoll ‚Erstgespräch’ übertragen.

(Beispiel:  Die theoretischen Grundlagen der Dekubitusprophylaxe sind bekannt. Individuelle Maßnahmen werden klientenbezogen geplant und umgesetzt.)

Die Schülerinnen und Schüler:

	1.
reflektieren und erfahren die Rolle der Pflegenden in der ambulanten Pflege als “Gast im Haus”.

	

	2.
kennen die Anleitung, Einbeziehung, Beratung und Unterstützung pflegender Angehöriger und die damit verbundene Zusammenarbeit mit anderen Berufsgruppen.


	

	3.
kennen und berücksichtigen präventive und rehabilitative Maßnahmen in der Pflege und Betreuung.


	

	4.
erkennen die Chancen und Grenzen häuslicher Pflege und Betreuung und vergleichen sie mit den Möglichkeiten der stationären Altenhilfe.


	

	5.
nehmen den Menschen in seiner Individualität wahr. Sie stellen persönliche Maßstäbe und Ansprüche (z.B. Anforderungen an Hygiene, kulturelle Bräuche) zugunsten der Bedürfnisse der Patienten und deren Familien zurück.


	

	6.
schätzen die jeweilige Pflegesituation ein, erkennen eigene Grenzen in Bezug auf die Umsetzung der speziellen Pflege und handeln entsprechend danach.

	

	7. kennen das Spektrum ambulanter Dienste und die Anbindung der

Sozialstation an den Träger und haben Kenntnisse über die Verwaltung, Organisation, Finanzierung und Abrechnung.
	

	 8.
nehmen an Erst- und Beratungsgesprächen teil.


	

	9.        nehmen aktiv an Mitarbeiter- und Übergabegesprächen  teil und benennen und reflektieren den Stellenwert des Teams einer Sozialsta-tion.
	

	10.
wenden das jeweilige Dokumentationssystem (Schriftform oder 
           EDV) an.


	

	11.
erstellen realitätsnah im Rahmen des Pflegeprozesses eine Dokumentation nach schulischen Vorgaben.
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